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38 SCHWEIZERKUNST

halib der Sektionen verrichtet werden; die Erfahrungen in den Sek-
tionen werden die Wege weisen für die Entwicklung der 'Gesamt-
gesellschaft und für die Ausgestaltung des Sekretariats.

Generalversammlung.
An<rä</e Si. GaZien: 1. Statutenänderung von Art. 31— kann in der

Generalversammlung nicht zur Verhandlung kommen, da nach Art. 46

jeder Antrag, der auf Abänderung der Statuten gerichtet ist, dem Zentral-
vorstand mindestens 4 Monate vor Zusammentritt der Generalversamm-
lung vorgelegt werden muss. (Zustellung des Antrags: 29. Mai 1922.)

2. Antrag: «Die Orientierung der Mitglieder durch die «Schweizer-
kunst» ist nicht befriedigend. Der C. V. möge geeignete Schritte prüfen,
um die Mitglieder in dringenden Fällen (wie z. B. anlässlioh der Nat. Aus-
Stellung 1922) direkt zu benachrichtigen, event, durch Zirkular.»

15. Nationale Kunstausstellung in Genf.
(Bâtiment électoral und Musée Rath.)

3. September bis 8. Oktober 1922.

Die anfänglich auf den 20. Juni angesetzte Anmeldefrist für die
Kunstwerke wird, wie aus einer vom Departement des Innern uns zuge-
gangenen Nachricht zu sdhliessen ist — bis zum 30. Juni verlängert.

Die Ausstellungsobjekte müssen vom 10. Juli an bis spätestens am
30. Juli in Genf eintreffen. '

Es werden 2 Juryen amten: eine für Malerei und Graphik, und eine
für Skulptur und Architektur.

Die eine Hälfte der Mitglieder und der Ersatzmänner beider Juryen
wird von den die Ausstellung beschickenden Künstlern gewählt (vergl.
unser Zirkular an die Sektionspräsidenten betreffend Aufstellung der
Wahlvorschläge für die Juryen). Die andere Hälfte der Mitglieder und
der Ersatzmänner beider Juryen wird späterhin vom Bundesrat gewählt
und zwar auf Grund von Vorschlägen der eidgenössischen Kunstkom-
mission und auf Antrag des Departements des Innern.
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